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Verordnung
zu dem Abkommen vom 29. Mal 1996

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland
und der Regierung der Ukraine
über die Kriegsgräberfürsorge

In der Bundesrepublik Deutschland und In der Ukraine
Vom 20. März 1997

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom 6. Mai 1994 zu dem Abkommen
vom 16. Dezember 1992 zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Regierung der Russischen Föderation über Kriegsgräberfürsorge
(BGBI. 1994 11S. 598) verordnet die Bundesregierung:

Artikel 1

Das in Bonn am 29. Mai 1996 unterzeichnete Abkommen zwischen der
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Ukraine
über die Kriegsgräberfürsorge in der Bundesrepublik Deutschland und in der
Ukraine wird hiermit in Kraft gesetzt. Das Abkommen wird nachstehend ver-
öffentlicht.

Artikel 2

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tag In Kraft, an dem das in Artikel
genannte Abkommen nach seinem Artikel 13 in Kraft tritt.

(2) Der Tag des Inkrafttretens ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 20. März 1997

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesmintster des Auswärtigen
Kinkel

. Die Bundesministerin
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Nolte
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Abkommen
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland

und der Regierung der Ukraine
über Kriegsgräberfürsorge in der Bundesrepublik Deutschland

und in der Ukraine

YroAa
Mi>KYpflAOM <I>eAepantBHOi Pecny6niKIo1 HiMeYYIo1Ha

i YpflAOM YKpaiHIo1
npo AornflA aa MOrlo1I1aMIo1aarl-16I1l-1xBoiHiB

y <I>eAepaTI-1BHi~Pecny6I1i~i HiMeYYI-1Hai YKpaiHi

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland

und

die Regierung der Ukraine -

geleitet von dem beiderseitigen Wunsch, den Kriegstoten bei-
der Seiten eine würdige letzte Ruhestätte zu gewAhren,

in dem .Bewußtsein, daß die Pflege der Gräber der Kriegstoten
auf deutschem und ukralnischem Boden einen konkreten Aus-
druck der Verständigung und der Versöhnung zwischen dem
deutschen und dem ukrainischen Volk darstellt,

in Ausruhrung von Nummer 14 der Gemeinsamen Er1<lArung
vom 9. Juni 1993 über die Grundlagen der Beziehungen zwischen
der Bundesrepublik ~utschland und der Ukraine,

in dem Wunsch, rur die im Hoheitsgebiet der Vertragsparteien
liegenden Kriegsgräber der Toten der jeweils anderen Seite aus
dem Ersten und Zweiten Weltkrieg eine endgültige Regelung zu
schaffen,

in dem Bestreben, die Erhaltung und Pflege dieser Gräber in
würdiger Weise und gemAß den Bestimmungen des geltenden
humanitären Völkerrechts sicherzustellen -

sind wie folgt übereingekommen:

Artikel 1

Dieses Abkommen regelt die Erhaltung und Pflege der Kriegs-
gräber der Vertragsparteien im jeweils.anderen Staat.

Artikel 2

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe:

a) .deutsche Kriegstote":

- Angehörige der deutschen Streitkräfte,

- diesen nach deutschem Reetrt gleichgeslellte Personen,

- sonstige Personen deutscher Staatsangehörigkeit, die Im
Zusammenhang mit den Ereignissen des Krieges
191411918 oder des Krieges 1939/1945 oder nach ihrer
Deportation gestorben sind;

b) .deutsche Kriegsgräber":

- die Im Hoheitsgebiet der. Ukraine liegenden Gräber deut-
scher Kriegstoter;

YpllA CIleAepaTI1BHoiPecnyOniKH HiMe4411H8

YpllA YKpaiHl1,

Kepy1041lCbIl38EMHI1M6aJKaHHllMB~TI1 HaJle)l(HeOCTaHHE
npl4CTaHOBI1l1.le3arMOnHM3 oOox CTopiH BOiHaM,

ycsiAOMnlO104HTe, l1.l0AornllA 38 MOrl1naMI138rI16nl1x BOIHiB
HaYKpaiHCbKiHi HiMeltbKiH3eMnllX e KotiKpeTHI1MBI111BOMnopo-
3YMiHHll i npl1Ml1peHHll MiJK YKp8iHCblO1Mf HiM~bKHM Hapo-
ABMH,

Ha BI1KOHaHHllnyHKT'f 14 CnlnbHOi JJ.eKnapaltii npo OCHOeI1
BiAHOCMHMiJKCIleAepaTHIIHOIOPecnyOniKolO HiMe4411HaiYKpai.
HOIOBfA 9 4epBHll 1993 POKY,

6aJKa10411OCTaT04HOBperynlOBaTI1CTaHOBHl1.le3 MOll11IaMI1
BOTHiB,3800nI1X niA 48C nepwoi i npyroi CBiTOBI1XBiHH, l1.l0
3H8XOAllTbC1lHa Tepl1Topii OOoXKpaiH,

nparHY41138003ne4HTH36epe)l(eHHlll AornllA 38 ltl1MI1Morl1-
naMl1 r~HHM 411HOMiBiArIOBiAHO.AOrIOno)l(eHbAilO4orO Mi)l(Ha-
POAHOrOnpaea B ryMaHiTapHiH rany3I,

AOMOBl1nl1Cllnpo TaKe:

CT8TTR 1
Ull YroAa perynlOE nHTaHHll 36epe)l(eHHll I AornllAY 38

Bii1cbKOBHMI1noxoeaHHRMHoOox CTopiH Y KO)l(HiH3 KpaiH.

CT8TTR 2

B)I(l1TiAnll ltineHltiei YroAI1 nOHllTTll03Ha4alOTb:

a) rIOnernl Ha BiilHi HiMltl:

- Bii1cbKOBOC~60elti 36poj:iHI1XCMnHiMe4411HI1,

- oco6H, llKi 3riAHO 3 HiMeltbKHMnpaBOMnpHpiBHlOlOTbCll
AO HI1X.

- iHWi oco6l1 HiMeltbKoro rpoMaAllHCTBa, llKi nOMepnl1 Y
3B"Il3KY 3 rIOAillMI1 BiHHI11914-1918 poKiB a60 BiHHI1
1939-1945 poKiB, e60 )I( nic"" TXHbOiAenopT8ltii;

b) MorHnl1 rIOnernl1XHa BiHHi HiMltiB:

- MOrHnl1 rIOnernHX Ha Bii1H1HiMel.lbKMlCBii1cbKOBOC~-
6oe4iB, l1.l03HaXOAllTbCllHa TepHTopii YKpaTHH;
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c) .deutsche Kriegsgräberstätten":

_ die im Hoheitsgebiet der Ukraine existierenden, auffind-
baren oder neu anzulegenden Friedhöfe oder Teile von
Friedhöfen, auf denen deutsche Kriegstote bestattet
sind;

d) "ukrainische Kriegstote":

ukrainische Mitglieder der sowjetischen Streitkräfte, die im
Zusammenhang mit dem Zweiten Weltkrieg auf deut.
schem Boden gefallen sind;

- Ukrainer, die während der deutschen Kriegsgefangen.
schalt oder an deren Folgen bis zum 31. MArz 1952
gestorben sind;

_ Ukrainer, die in der Zeit vom 1. September 1939 bis 8. Mai
1945 In deutschen Intemierungslagem gestorben sind;

_ Ukrainer, die in der Zeit vom 1. September 1939 bis zum
8. Mal 1945 zur Leistung von Arbeiten nach Deutschland
verschleppt oder in diesem Gebiet gegen ihren Willen
festgehalten wurden und wAhrend dieser Zeit gestorben
sind;

_ Ukrainer, die von einer aner1<annteninternalionalen Flücht.
lingsorganisatlon in Semmellagem betreut wurden und
dort oder nach Überführung in eine Krankenanstalt in der
Zeit vom 9. Mal 1945 bis 30. Juni 1950 gestorben sind. Ist
die Verwaltung des Sammellagers nach dem 1. Juli 1950
In die Zuständigkeit deutscher Stellen übergegangen, tritt
der Tag vor der Übernahme in deutsche Verwaltung an die
Stelle des 30. Juni 1950;

e) .ukralnische KriegsgrAber":

Gräber ukrainischer Kriegstoter, die Im Hoheitsgebiet der Bun.
desrepublik Deutschland liegen;

l) .ukrainlsche Kriegsgräberstätten.:

GeländellAchen Im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik
Deutschland, auf denen ukrainische KriegstoIe bestattet
sind.

Artikel 3

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die
Regierung der Ukraine gewährleisten den Schutz der Kriegsgrä.
ber und das dauernde Ruherecht IOr die Kr1egstoten der jeweils
anderen Seite in Ihrem Hoheitsgebiet und bemühen sich, die
Umgebung der KriegsgrAberstätten von allen Anlagen freizuhal.
ten, die mit der Würde dieser Stätten nicht vereinbar sind.

(2) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ist berech-
tigt, auf ihre Kosten die deutschen KriegsgrAber und deutschen
Kriegsgräberstätten in der Ukraine herzurichten und zu pflegen.

(3) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland gewährlei-
stet auf ihre Kosten die Erhaltung und Pflege ukrainischer Kriegs-
grAber im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland.

c) HiMe~bKi BiHcbKoBInoXOBSHH":

_ KJlllll0B"'~ a60 iXHi 'laCTl4Hl4,"Ki ieH}'IOTbHa Tepl4Topii
YKPSiHl4a60 MO*YTb &{Tl4 Bl411BneHI'll4 HOB03aKIlaAeHiI
Ae noxOBSHInQ1\&rni Ha BiHHiHiM~i;

d) nonernl Ha BiHHIYKPSiHLli:
_ YKpaiHcbKi BiHcbKOBOCnylK6oBLlipaAllHCbKl1X36pOHH•.•X

Cl4n,"Ki 3Srl4H}'nl4Ha HIMe~bKiH3eMni Y 3B"113KY3 nOAI,,-
M'" ,O,pyroi cBlToeol eIHHl4;

YKPSiHLlI,IIKIOOMBpnl4BHiMeLlbKOMYBiHCbKOBOMYnono-
HI a60 BHacnlAOK L1bOrOnonowy AO 31 Oepe3HA 1952
POKY;
yKpaiHLli, IIKi noMepnl4 BnepioA 3 1 BBp&CH"1939 POK}'no
8 TpSBH" 1945 POKYB HiMeLlbKl1XTaOopax An" iHTepHo-
eaHl4X;

_ yKpaiHlli, IIKi BnepioA 3 1 BBp8CH"1939 POK}'no 8 TpaBH"
1945 p0K}' Oynl4 Bl4BB3eHiAO HIMe'l'll4H'" Ha np•.•MycoBi
po6oTl4 a60 npoTl4 iXHbOiBOni YTp"'M)'B8JlI1C1lHa TI Tep•.•-
Topii i nOMepnl4S LleHnepioA;

_ YKpaiH~i, IIKi 3HaxoAl4n•.•CIl niA onlKOIOBl43HaHOiMilKHa-
poAHOioprBHi3aLlii 3 nl4TaHbOilKeHLliBY 3OipHl4XTa60pax
i "Ki rlOMepnl4T8Ma60 nien" nepeBBAeHH" BniKYBSnbH"'H
38KJ1llll B nspioA 3 9 lpSBH" 1945 POKYno 30 'lepBH"
1950 POKY.A~o ynpaBniHH" 30ipHOl'o TBOopy nicn" 1
nl4nHII 1950 pot<)'nepeHwno B niAnopllAK)'BSHH" HiMe~b-
K•.•X opraHi3aLliH, TO38MiCTb 30 'lSPBH" 1950 POKY'l"'Ho
HOIOAaTolO e AeHb nepeA nepexoAOM e HiMe~bKe niA-
nop"AK)'BSHH";

e) Morl1nl4 nonernl4X Ha siHHI YKPSiH\4is:

_ MOrl4nl4noner0l4x Ha BiHHi YKPSiHCbKl4XBIHcbKoeoenYlKo
6oBLliB,~o 3HaxoAflTbCll Ha TepMTopll C1leAepaTl4BHOiPe-
cnyOniKI1HiMO'l'l"'Ha;

l) YKPSiHCbKiBiHCbKOBInOXOBaHH":

3eMenbHi Ain"HKl4 HaTepl4Topli C1leAepaT"'BHoiPecnyOnl-
KI1 HiMe'l'l"'Ha. Ha "KI1X noXOBSHi nonerni Ha BiHHi
YKpaiHLlI.

CT8T'n' 3
1. YpIIA C1leAepaT"'BHOiPecnyOniKl1HiMe'l'll4Ha i Yp"A YKpaiH'"

3S0e3ne'lYIOTb38.Xl4CTMorl4n I ei'lHl4H cnoKiH nonern •.•x Ha BiHHi
BOiH1BIHwoi CTopoHMHa CBOiHTepl4Topill nparHYTl4MyTb,~06
nopllA3 H"'Ml4HeOyno Hi"KI1X0YAiBenb i38KJ1lllliB, IIKi HecyMicHI
3 riAHicTIOMic~b TaKoro poAY.

2. YpIIA C1leAepaTl4BHOiPecnyOniK•.•HiMe'l'l"'Ha Mae npaBO3a.
cBiHpaxyHOK06nawToBYBSTl4i 3Aii1cHIOBSTl4Aorn"A 38 MOrl4na.
Ml41noXOBaHHIIMl4nonernl4X HaBiHHiHiMLliB,~O 3HaxoAIITbCIIHa
TePMTopil YKPSIHI1.
3. YpIIA C1leAepaTl48HOlpecnyOniKl4 HiMS'l'll4Ha 3SOB3ne'lye

38 BnaCMl4HpaxyMOl(36epelKBHHIIIAornllA 3S MOrl4naMl4noner-
nl4XHa eiHHi YKPSiH~isHa Tepl4Topii C1leAepaTI1BHOiPecnyOniK•.•
HIMe'l'l"'Ha.

Altlkel4
(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die

Regierung der Ukraine beziehungsweise ihre örtlichen Exekutiv.
organe ode'r Gebietskörperschaften überlassen kostenlos und auf
unbegrenzte Dauer die als Kr1egsgrAberstätten der jeweils ande-
ren Seite dienenden GeIAndellAchen als dauernde Ruhestätten
IOr ihre Kriegstoten. Beide Seiten verpftictlten sictl, weder IOr die
vergangene Nutzung dieser GeländellAchen als KriegsgrAberstät.
ten noch für die zukünftige Nutzung Gebühren zu erheben.

(2) Eigentumsrechte an Grund und Boden werden durch dieses
Abkommen nieht berührt. Für notwendig erachtete Änderungen

CT8TTA 4

1. YpIIA C1leASpaTl4BHOlPecnyOniKl4HiMO'l'l"'Ha I Yp"A YKPSiH'"
pa30M 3 BiAnoeiAH"'Ml4opraHaMl4 el4KOHSB'lolensAl4 H8MICLlIIXB
YKPSIHI Ta HiMeLlbKl1MH noniTl4Ko-llllMiHieTpSTHSHMl4 nlA-
p<l3AinaMl4 3a0e3ne'fYlOTD Bl4AlneHHA0e3onnsTHO I Ha Heoo-
MOlI<eH"'HCTpoK3SMenbHl4XAinllHOK, Ha "Kl4X3HaXOAllTbCIIBiH'
Ct>KOllinoXOBSHHAnonernl4X :3 iHwoi CTopoHl4. IIK TaKi, ~o e
MIcw1Ml4 si'lHOl'o COOKOIOnonern •.•x Ha BiHHi. CTopoHl4 3060
B"Il3)'IOTbCII He CTllryBSTl4 300piB (noAaTKiB) 3a nonspeAHE
.KOP\4C'TYB8HHIl38Me11bHMM'"AiIlllHKaMl4An" BiHcbKOBl4XnoxoBSHb
I 38 Kopl4CryeaHH"Hl4M'"e Mai1&fTHbOMy.

2. U" YrOAa Hi"K"'M 'l"'HOM He 38'linae npaBS BnaCHOCTiHa
38MnlO. He06xiAHi 3MiHl4 MelK 3BMOnbHl4XAin"HOK, H8 "KI1X
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der Grenzen von als Krlegsgräberstätten genutzten Gelände-
flächen werden in gegenseitigem Einvernehmen zwischen den
Vertragsparteien oder den von ihnen bezeichneten Stellen ge-
klärt. Wird im Einvernehmen zwischen den Vertragsparteien ein
Gelände ganz oder teilweise nicht mehr für den vorgesehenen
Zweck genutzt, so hat diese Änderung für die Regierung des
jeweils begünstigten Staates den Verlust des Nutzungsrechts
daran zur Folge. .

(3) Sollte ein Gelände nach Absatz 1 aus zwingenden öffent-
lichen Gründen für eine andera Verwendung benötigt werden. so
wird statt dessen ein anderes geeignetes Gelände zur Verfügung
gestellt. Diejenige Seite, die das bisherige Gelände für eine ande-
re Verwendung benötigt. übernimmt die Kosten für die Umbettung
der Tcrten und für die Herrichtung der neuen Gräber. Die Auswahl
des neuen GeIAndes, seine Herrichtung sowie die Durchführung
der Umbettung ertolgen In beiderseitigem Einvernehmen. Die
Umbettung erfolgt vorzugsweise Im Wege der Zusammenlegung
von Kriegsgräbern auf bereits bestehende Krlegsgräberstätten.

Artikel 5
(1) Die Regierung der Ukraine gestattet, ohne daß ihr daraus

Kosten entstehen und nachdem ihr ein Plan zur vorherigen Zu-
stimmung vOfgelegen hat, der Regierung der Bundesrepublik
Deutschland, die Gräber der deutschen Kriegstoten, deren Um-
bettung die Regierung der Bundesrepublik Deutschland für not-
wendig erachtet, zusammenzulegen. Die Umbettung von deuf-
schen Krlegs10ten erfolgt durch von deutscher Seite benannte
Kräfte.
(2) Über jede Umbettung eines deutschen Kriegstoien wird ein

Protokoll angefertigt, in dem die alte und die neue Grablage, die
Personalien, die Beschrtftung der ErI<ennungsmarlce oder andere
IdentiflZlerungsmerl<male genannt sind. Eine Ausfertigung dieses
Protokolls wird der Regierung der Ukraine übermittelt.

(3) Soweit nachweisbar ehemals vorhandene deutsche Kriegs-
gräberstätten auf ukrainischem Boden durch zwischenzeitliche
infrastrukturelle Veränderungen aufgelassen und die dort bestat-
teten deutschen Toten nicht mehr zu bergen sind, gestattet die
Regierung der Ukraine auf deutschen Antrag hin die Errichtung
V')ll Gedenkstätten in schlichter und würdiger Form an diesen
ehemaligen Standorten. Die Regierung der Ukraine stellt dafür
geeignetes Gelände zur Verfügung.

(4) Im Falle, daß auf deutschem Boden nachträglich ukrainische
Kriegstote aufgefunden werden, gewährleistet die Regierung der
Bundesrepublik Deutschland deren ordnungsgemäße und würdi-
ge Bestattung und die Kennzeichnung dieser Gräber.

Artikel 6

Sofern sich auf deutschen oder ukrainischen Kriegsgräberstät-
ten neben Kriegsgfäbem der jeweils anderen Seite auch Gräber
von Kriegstoten anderer Staaten befinden, ist diese Tatsache bei
Entscheidungen über Erhaltung und Pflege dieser Gräber ange-
messen zu berücksichtigen.

3HaxOj1l'lTbClleiHcbKoel noXoaaHHfI,3Aii1cHIOIOTbCll38B38EMHOIO
3rOAOIOCTOP"" aOo np143Ha'*ll114XHI4M" opc-aHla. ~o 3a 3ro-
AOIOCTopiH 39M8tlbH8 AlnllHKa l'IOlIHJcT1O800 '48CTK0906inbwe
He BMKopMCToeyETbCll38 npl43Ha__ M. TOT8K8 3MiHa 03Ha-
'!SE Allll YpIlAY CTopoHH, IlKii1 HAAaB8110CflcnPHIl_, eTpaT'f
npaBa KopHCT'fBaHHIl~iEIO 3eMenbHOlOAiMHKOIO.

3. AKLuo3eMe1lbHaAlllllHKS 3riAHO i3 nyHKTOU(1) 3 BlUK1U1BHX
rpoMaACbKMXnpH'lHH noTpi6Ha AflIl lHUJOrOBMKop61CT8HH!'I,38-
MicTb Hel BIABOAI1TbClllHwa npMAaTH8 3eMenbHB AinllHKa I
BiAnoBiAHSCTopot18 6epe 118oe6e lmTpaTMHa nepenoxOBaHHIl
no1lBr1lHXi Ha 06naWTyBllHHll HOBMXMOO1Il.BM61pHOlIOf38MeIlb-
HOiAillllHKM, TI 06nawTyB8HHlII nepenoxOBaHHRno1lBr1lHX3Aii1c-
HIOIOTbCll38 B3aEMHOIO3rOAOIO.flepenoXOllBHHf' npoBOAHTbCll,
ronoeHHM 'lHHOM, wnllXOM nepeHeCeHHIl MorMn nonernHX Ha
eii1Hi Ha B)I(BicHylO'li eii1cbKoBi K1lAAoeHU{a.

CTaT'Tf' 5
1. YpIlA YKpaiHH 003 6YAb-IlKMXBHTpaT31eeoro 00K}' i nienIl

noASHHIlMouy Ha nonepeAIE )'3rOAlK8HHRe\An08\AHOro nnaHY
A03BOllIlE YpIlAY CIl8ABpaT118HOl'pecny6niKM HiM8'NMHa 06"EA-
ttyB8TMe 6paTCbKI MOr\1IlHMOr\1IlI1noner1lHX 118BiH••I HiM~iB.
nepenoXOBaHHll nonernHx Ha eiMHi HiM~i8 3AiMcHIOETbCll CH-
naMH, lIM3+18'letlHMI1H~bKOIO CTopoI1OIO.

2. npo KO)l(HenepenoxoeaHHfl nonernaro HaBiHH!HIMWlCKll8-
AaeTbCll npoToK01l,e IlKOM}'383Ha'l8lOTbCll CTape IHOBeMie~e-
3HaXOAlKeHHIlMOrHnH,aHKeTHiASHI, HafU1C118oco6MCTOMY3Ha-
K}' aOo iHWi iAeHTHeplKaJ.4iMHIQ3H8l(M.OAMH npMMipHHK~o
npoToKony nepeA8£TbCll Ypll,Qoel YKpaiHlt.

3. RKU{oB pB3ynbTaTi 3MiH B lH4lPacTpYKT'fPinoXOBaHHflno-
nernHX Ha BiHHi HiM~iB, U{o icHyBa11MpaHiwe Ha yKPalHCbKiii
38Mni, 6ynH IlIKBiAoeaHi i 36epe)l(eHHIl OCTaHKiBnOXOBaHHXTaM
HiM~iB HeMOlKIlHBB,Yp!IA Yl<pBlHHA03B01lllE, Ha npoxaHHIl Hi-
Me~bKol CTOPOHH,BCraHOBIlIOB8THHa ~HXMic~SlXnpoeTi i riAHi
naM'IlTHi 3HaKM.Anll ~boro YpIlA YKpaiHH BHAinllE eiAnoeiAHi
3BMellbHi AiIlAHKM.

4. Y pa3i AOAaTKoBOroeHIlBlleHHRHa HiMe~bKiH3BMlli noner-
nHXHa BiHHiYKpaiH~iBYpAA <%leAepaTl1BHOlPecny6lliKM HiMe'l-
'lHHa npoBOAHTbiXHE BiAflOBiAHeIriAHe nOXOB8HHR3 BiAnoBiA-
HHMn03Ha'leHHflM ~HXMorHn.

CTBTTR 6

A~o Ha TepHTopii YKPaiHCbKI4XaOo HiMe~bKI4XBiHCbK08l1X
noxoeaHb nopAA 3 MarHllaMl1 nonernl4X Ha BiilHl iHWOlCTOPOHH
3HaXOAflTbCAMorHnH nonernHX Ha BiHHI rpoMBAAH iHwHX Aep-
lKBB,TO~eH «PaKTBiAnoe\AHHM'lHHOMn06HHeHepaxOSYBaTI1CA
niA 'lac nplolHHRTTflpiweHHA npo 36epe)l(BHHfl ~HXMerHn I Aar-
IlllA 38 HHMH.

Art1ke17

(1) Die Überführung deutscher Kriegstoter aus dem Hoheits-
gebiet der Ukraine in die Bundesrepublik Deutschland bedarf
der vorherigen Zustimmung der Regierung der Bundesrepublik
Deutschland. Die Regierung der Ukraine gestattet eine solche
Überführung nur bei Vorliegen dieser Zustimmung.

(2) Der Zustimmung der Regierung der Bundesrepublik
Deutschland bedürfen auch Anträge an die Regierung der Ukrai-
ne, die die Überführung deutscher Kriegstoter in Driltländer zum
Zweck haben.

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten sinngemäß für die Überführung
ukrainischer Kriegstoter in die Ukraine oder In Drittländer.

CTaTTR 7

1. Ha nepeBe3eHHfl nonernHX Ha BIHHI HiMLliB 3 TepHTopii
YKPaiHHY<t>eAepaTHBHYpeeny6niK}' HiMe'l'lHHa noTpi6H8 none-
peAHR 3roAS YPIlAY lPeAepaTMBHoi PecnyOniKM HiMB'l'lHHa.
YpflA YKPaTHHA03BOnAE TaKe nepeBB3eHHfl nHwe 3a HaABHOCTi
TaKoi 3roAH.

2. 3roAa YpIlAY <t>eAepBTHBHOiPeeny6niKM HiMe'l'lHHB no-
Tpl6Ha i Y pa3i 388ptteHb AO YpIlAY YKpaTHH,MeTOIOflKMXE
nepeee3eHHA nonernHX Ha BiMt1iHIM~iB Y TpeTi I<pBTHH.

3. nYHl(TH1 i 2 nowHplOlOTbCllBiAnoBiAHHM'lHHOMi Ha nepe-
BB3BHHfInonerlll4X Ha BiHHi yKP81H~iBB YKpaTHYaOo B TpeTi
KPaiHH.
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(4) Alle Kosten lJnd Gebühren für die Ausbettung und Überfüh-
rung von deutschen oder ukrainischen Kriegstoten ins Ausland
gehen zu Lasten der Antragsteller.

(5) Bei der Ausbettung von Kriegstoten zur Überführung kOnnen
Vertreter der zuständigen Behörden beider Vertragsparteien an-
wesend sein.

4. Bei BHTpaTHI cTRrHeHHRHa eKCrYMa~ho I nepeBe3eHHR
nonernHX Ha BiHHi HiM~iB aOo yKp8THltIB 3a KOPAOHtteeYTb
38RBHHKH.
5. nlA 'lac BKCf'yM8~1TnonernMX Ha BiilHi 3 MeTOIOnep8Be3eH-

HRMOlK)'Tb6yrH npMCYTliinpeACTaBHMXMBiAJ'lOBiAHHXYCTaHOB
o6ox CTopiH.

Artikel 8

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beauftragt
den .Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V." (nachste-
hend •Volksbund" genannt) mit der technischen Durchführung der
Aufgaben in der Ukraine, die sich aus diesem Abkommen für die
deutsche Seite ergeben.

(2) Die Regierung der Ukraine beauftragt das .5taatskomitee
für kommunale Verwaltung. (nachstehend .5taatskomitee" ge-
nannt) mit der Koordinlerung der technischen Durchführung der
sich aus diesem Abkommen für die ukrainische Seite ergebenden
Aufgaben.
(3) Für den Fall, daß eine der Vertragsparteien eine andere

Organisation beauftragen will, wird hierüber Einvemehmen zwi-
schen den Vertragsparteien hergestellt.

Artikel 9

(1) Die Regierung der Ukraine gewährt dem Volksbund jede
mOgliche Unterstützung, insbesondere dan Zugang zu den bei
den Behörden und sonstigen Einrichtungen jetz1 oder in Zukunft
verfügbaren Unterlagen über deutsche Kriegsgräber und verstor-
bene deutsche Soldaten. Andere Vereinbarungen und Abspra-
chen bleiben davon unberührt.

(2) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der
Volksbund gewähren der Regierung der Ukraine und dem von ihm
beauftragten Staatskomitee ebenfalls Unterstützung, insbesonde-
re bei der Zurverfügungstellung von Dokumenten, die über die
Identität und die Grablage ukrainischer Kriegstoter Aufschluß
geben. Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland holt auf
Wunsch der Regierung der Republik Ukraine bei den zuständigen
deutschen Behörden Auskünfte über den Zustand solcher Kriegs-
gräberstätten In Deutschland ein, von denen zu vermuten ist, daß
dort ukrainische Kriegstote bestattet sind.

(3) Zu der Durchführung seiner Aufgaben kann der Volksbund
Vertreter. Fachkräfte und sonstiges Personal in die Ukraine ent-
senden.
(4) Das Staatskommitee kann Vertreter nach Deutschland ent-

senden, um sich über den Zustand der ukrainischen Kriegsgräber
zu unterrichten.

Artikel 10

(1) Der Volksbund bedient sich bei der Ausführung der sich bei
. der Durchführung dieses Abkommens ergebenden Arbeiten nach
Möglichkeit örtlicher Arbeitskräfte und örtlichen Materials gemäß
den Im freien Wettbewerb üblichen Bedingungen.

(2) Der Volksbund kann auch aus der Bundesrepublik Deutsch-
land oder einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union
Geräte, Transportmittel. Material und Zubehör, d"16für die Durch-
führung der In diesem Abkommen erwähnten Arbeiten erforderlich
sind. i:1die Ukraine einführen und wieder ausführen.

(3) Für die Zollabfertigung dieser Gegenstände gilt folgendes:

a) Geräte und Transportmittel, die vOfÜbergehend eingeführt
werden, werden bei ihrer Einfuhr in die Ukraine mit dem
Vorbehan abgefertigt, daß die genannten Geräte und Trans-
portmittel nach Beendigung der Arbeiten wieder ausgeführt
werden;

b) Material und Zubehör. das ausschließlich für die Einrichtung,
Ausschmückung oder Pflege der Gräber. Gedenkstätten oder
Friedhöfe bestimmt ist, bleibt frei von Einfuhrabgaben. wenn
den Zolibehörden zusätzlich zur regulären Einfuhrerklärung
vorgelegt werden: .

_ eine genaue Aufstellung der eingeführten Waren,

CTaTTA 8
1. YpRA YKpaiHHAOPY'laE Aep)I(aBHOMYKOM9TeTOBino )l(HT-

noeo-KOM)'H811bHOM}'rocnoAapcTBy (Aanl- Aep)I(KOMiTeT)Koop.
AHH)"B8THTeXHi'lH9 BHKOHaHHR3aBAaHb, ~o Bl4nIlHBBIOTb3 ltiEi
YroAH AnR YKpaiHCbKoTCTOpOHH.

2. YpRA 4leAep8THBHOTPecnyOniKH HiMe4'lHHa AOP~E 38-
peECTpoBaHiHHapoAHJHCninL4i 3 nHTaHbAornRAY 3a MOI14II8MH
nonernHx aoiHiB (Aanl- HapoAHa CnlnKa) TexHi4HeBHKOHaHHRB
YKpaiHi 38BAaHb, ~o BHnnHBaIOTb3 ~iEi YroAH A11SIHiMeltbKOi
CTOPO':fH.
3. Y pa3i, KonH OAHa i3 CTopiH X04e AaTH BiAnoBiAHe Aopy-

'leHHR iHWiH opraHi3a~ii, L4eMaE 0YTH Y3rOA)I(eHO3 iHWOIO
CTOpoHOIO.

CT.nA g

1. YpRA YKpaiHH HSAaE HapOAHiHCninlti BCinRK}'AonOMory,
30KpeMB386e3l18'4YEAocryn AOAOt<yMeHTiBnpo MOrHnHnoner-
nHXY BiHHiHiMltiB Ta llOMepnMXHiMe~bIGIXBiHCbKooocny)l(6oB-
~iB, ~o 300piralOTbCRHHHia60 36epiraTHMyTbCRHSAani BYCTa-
HOBaXi opraHi3a~iRx. Ue HiRKHM'lHHOMHe BnnHBaE Ha IHwi
yrOAH Ta AOMoBneHocTI.

2. YpRA 4leAepaTHBHoi Pecny6niKH HiMe44HH8 I HapoAHa
CninKa TaKcaMOCnpHRIOTbYpRAOBiYKpaiHHTa Aep)l(KOMiTery.
3Of(peMa, Y Ha,QaHHIAOKYMeHTIB,RKI A03BonRIOTbBCTaHOBHTH
iAeHTH4HiCTbTa Miclte3HaXOAJl(eHHRMorHn nonernHX Ha BiHHi
YKpaiH~iB. YpRA 4leAepaTHBHoTPecny6niKH HIMe4'lHHa oAe-
Pll<YE•3a 3anHTOMYpRAY YKpaiHH, BiAOMOCTiY KOMneTeHTHHx
HiMeL4bKHXYCTaHoBnpo CTaH TaKHX BiHcbKoBHx noxoeaHb Y
HIMe44HHI, Ae npHnycKaETbCR iCH)'BBHHRMOrHn nonernHX Ha
BiHHiYKpaiH~iB.

3. AnR BHKOHaHHRcaoix 3aBAaHb HapoAHa CninKa MO)l(e
HanpaanRTH B YKpaiHY caoix npeACTaBHHKiBTa iHWHHnepco-
Han.
4. Aep)l(KOMiTeT MO)l(e BiAPRAJI(aTHAO HiMe'l4HHH cBoix

npeACTaBHHKiBAnR 03HaHoMneHHR3i CTaHOMMorHn nonernHX
Ha Bii1HIYKpaiHltiB.

CTanA 10
1. niA 4ac BHKOHaHHRpo6iT. ~o BHnnHBaIOTb3 ltlEi YrOAH,

HapoAHa CninKa Y MiPY MOlKllHBOCTIBHKopHCTOByEMic~eBY
p0604Y CHny I Mict.leBi MaTeplanH Ha 3BH'laHHHXAJlR BinbHoi
KOHt<ypeHltiiyMOBaX.
2. HapoAHa CnlnKa MaE npaao BB03HTHBYKpaTH)'134leAepa-

THBHoi Pecny6nlKH HiMe'l'lHHa a60 iHwoi AeplKaBH - 4neHa
Eeponei1cbKoro CoI03Y i Bl4B03HTH3 YKpaiHH YCTaTK)'llaHHR.
rpaHCnopTHI 38c06H. MBTepianH Ta 06nSAHaHHR,RKIHeOOxiAHi
AJlRBHKOHaHHR3a3Ha'leHHXY ltiH YrOAI po61T.

3. AnR MHTHorO<$OPMneHHR~HXnpeAMeTiB:

Il) YCTIlTlCYBaHHRI TpaHCnopTHi 38co6M. ~o THM4aCOBOeeo-
3RTbCR.<$OPMnRIOTbCRniA 'lIlC Tx 8B83eHHRB YKpaTH)'3a
yr.t08H, ~o nic1lll 38KiH'leHHRpo6iT 3a3H84eHi YCTaTK)'BaHHRI
TpDHCnopTHI38co6M 6YAyrb BHllEl3eHl;

b) MBTepianH Ta 06118AHaHHR,Bl41</11O'lHOnpH3Ha'leHi AJlR
06nawTyBaHHR, 03A06neHHR a60 AornRAY 3a MorHnaMH,
naM. RTHHMHMic~RMHa60 KnSAOBH~aMH.3BinbHRIOTbCRBiA
IMnopTHoro MHTa, R~O MHTHHMopraHaM AOAaTKoao AO
3BH4aHHOiAeKnapaltlT nOABIOTbCR:

_ TO'lHHHnepeniK npeAMeTiB, ~o Be03RTbCR:
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_ eine von einer dazu ordnungsgemäß befugten Person der
In Artikel 8 Absatz 1 beauftragten Institution unterzeichne-
te Verpflichtungser1dArung, die die verpflichtende Zusiche-
rung enthAlt, daß die genannten Waren nur für die in
diesem Buchstaben b dieses Absatzes vorgesehenen
Zwecke verwendet werden.

Artlket11

(1) Die gemäß Artikel 4 Absatz 1 vereinbarte Überlassung der
als deutsche KriegsgrAberstAtten dienenden GeländellAchen gibt
dem Volksbund die Befugnis; im Rahmen der einschlägigen ukrai-
nischen Rechtsvorschriften alle Herrichtungs- und Verschöne-
rungsarbeiten auf den Kriegsgräberstätten, sowie den Bau geeig-
neter Zufahrtswege und Einrichtungen fur Besucher unmittelbar
auszufuhren.
(2) Der Volksbund sorgt dafür, daß bei Bauarbelten alle hygie-

ne- und gesundheitsrechtlichen Anforderungen beachtet werden,
die die ukrainischen Gesetze vorsehen. Er befolgt die einschlägi-
gen Rechts- und Verwaltungsvorschriften uber Friedhofsordnun-
gen.

Artikel 12

Volksbund und Staatskomitee arbeiten bei der Erfullung ihrer
Aufgaben eng zusammen. Sie regeln unmittelbar die Einzelhei-
ten der fachlichen und technischen Durchführung dieses Ab-
kommens.

Artikel 13

Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem Tag in Kraft, an
dem die Vertragsparteien einander notlflziert haben, daß die erfor-
derlichen Innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkralt1reten
erfüllt sind.

Geschehen zu Bonn sm 29. Mal 1996 In zwei Urschriften, Je-
de in deutscher und ukrainischer Sprache. wobei jeder Wortlaut
gleichermaßen verbindlich ist.

- 3060a" R38HHSl,niAnHCaHB KOMneTeHTHOtOI H8l1elKHHM
~HHOM ynOSHOBalKeHOJOHa ~e ocoOoJO, npl43H8'4eHoT
3rlAHo 3 nyHKTOM1 cTaTTi 8 opraHi3aLlli, npo Te, ~o
383Ha~eHi npeAMeTHOYAYTb38CTocoeysaTMCflnHWBAßR
nepeAOa~eHHx niAnyHKTOM0 cTaTTi 10 ~ineii.

CTaTTA 11

1. BHAinBHHRaiAflOlliAHO AO nyHKT)' 1 cTaTTi 4 3BMBnbHHX
AillllHOK,~ RIl1lRlOTbcoOolo HiM8l4bKlBiiic:bKoBlnoxOB8t*IfI, ASe
HapoAHiii Cnin~i npaao B paMKaX aiAnoeiAHHx Ykp8iHCbKHX
HClpMBTHBHHXaKTiB oo3nocepeAHbO 3AiHcHJOBaTHBCipo6oTH 3
o(\naWTYBaHHRi 03Ao(\neHHR BiiicbKOBHXnOXOBaHb,a TBKOlK3
npoKnaABHHSlHeo(\XiAHHXnIA"i3HHX Aopir I cnopyAJlt- niA-
coOHHXnpl4MiuleHb AßR BIABIAyaa~ie.

2. HapoAHa CninKB niKSlyBBTHMeTbC'lnpo Te, Ul06 ni,Q '48C
OyAiaenbHO-OllopRAJI(ysaObHHxpoOlT BMKOHYß8I1HCl1eci UBAH-
Ko-rlrieHI~HI BHMOI'H,nepeAOa'4eH1ykp8THCbKHM38KOHOABBCT-
BOM.HapoAHB CninKB OyAe AOABPlK}'88TMCf1ecix BiA"OBiAHHx
npaBOBHxi 8JlMiHicTpaTHBHHxpo3nopRAJltBHbnpo yTpMMY88HHR
Kß8JlOBH~.

CTlrrTR 12
AeplKKOMlTeT I HapoAHB CnlnKB TicHO cnienpa~JOB8THMYTb

nlA '48C BMKOHBHHSlceoix 38BAllHb Ta OB3nocepeAHbO epery-
nbOByaaTHMYTbAeTani epaxoeoT I TeXHI~HOTpeenbaun ~leT
YroAH.

CTlITTR 13

URYrOABHBOyaae ~HHHOCTI~epe3 OAI1HMicftt.tb3 AHlI838EM-
HOTHOTH4>IKB~nCTopiH nPOTe. ~o ecl HBoOxlAHiAnR HBOYTTII
~HHHOCTiBHYTPIWHbOABPlItBBHInpoueAYPH BMKOHBHI.

B~I1HeHOBM. 60HHi 29 rpaBHR 1996 POKYBABOXnpHMipHHKaX
HiMB~bKOJOiykp8iHCbKOJOMOBaMH,npH ~bOMYo(\HAB8TBKCTHe
aBTeHTI1~HHMH.

Für die Regierung der BundesrBpublik Deu1schland
3a YpAA C%>eAepaTI1BHoiPecny6niKI1 HiMe~~HHa

Hans v. Ploetz

Fur die Regierung der Ukraine
3a YpRA YKPaiHH

I. Kypac
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